IKameravenrstelluneen - Eine Versuchsreihhe

Aufgabe:

Es gilt, eine Tageszeitung von oben im Winkel von 30° mit verschiedenen Ein- und Verstellungen an
der Fachkamera auf Schwarzweiss-Negativfilm zu fotografieren.

Samtliche Aufnahmen wurde mit einer Linhof Master GTL und einem Sironar 360 mm auf Agfa APX
100 gemacht.

Aufgabe 1:
MAXIMALE TIEFENSCHARFE OHNE KAMERAVERSTELLUNG
.Kennzeichnen Sie die ,Punkte” (Ebenen), die laut Scharfentiefen-Indikator scharf werden muften*

Aufnahmedaten:
Abbildungsmalstab: 1:2
Auszugsdifferenz: 22 mm
Auszugsverlangerungsfaktor: 2x
Arbeitsblende: f 64
Belichtungszeit: 1/30 sek.

Skizze

Schérfenebene, .. Zeitung
parallel zur L
Objektstandarte

Ergebnisbeurteilung:

Die Scharfentiefe entspricht der Berechnung gemal Linhof Scharfentiefenindikator. Was bei dem
Versuchsaufbau 1 (UNVERSTELLTE KAMERA ) gut zu erkennen ist , dass die Schéarfentiefe mal3-
geblich von der Arbeitsblende und dem Maf3stab abhangt. Daraus folgt:

Je groler der Abbildungsmal3stab bei gleicher Arbeitsblende, desto kleiner die Scharfentiefe.
Gleichzeitig gilt bei gleichem Abbildungsmalstab:

Je groler die Arbeitsblende bei gleichem Abbildungsmal3stab, desto kleiner die Scharfentiefe.

In der Praxis lasst sich daraus folgender Schluss ziehen:

Gilt es, das Sujet mit grof3tmdoglicher Schérfentiefe zu fotografieren, so sollte eine moglichst kleine
Arbeitsblende und ein - so weit vertretbar - moglichst kleiner Abbildungsmasstab gewahlt werden.

Auf der anderen Seite erfordert ein kleiner AbbildungsmalR3stab eine starkere Vergrésserung - ver-
bunden mit geringerem Tonwertreichtum, Schéarfenverlust und entsprechend vergrof3ertem Korn.
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Aufgabe 2:
MIT KAMERAVERSTELLUNG - ALLES ,SCHARF* MIT BLENDE 16
»,M0oglichst gleicher Ausschnitt, wie bei Aufnahme 1“

Aufnahmedaten:
Abbildungsmalstab: 1:2
Auszugsdifferenz: 6 mm
Auszugsverlangerungsfaktor: 1x
Arbeitsblende: f 16
Belichtungszeit: 1/30 sek.

Skizze/_u
Bi

dstandarte

/ Objekistandarte

Ergebnisbeurteilung:

Durch die Scharfendehnung nach Scheimpflug wird die Schéarfenebene soweit ,verlagert®, dass die
Scharfentiefe von der Scharfenebene aus nicht mehr in den Raum hinein bzw. heraus verlauft, son-
dern von der verlagerten Scharfenebene aus in die Hohe bzw. in die Tiefe verlauft (siehe auch Skiz-
ze). Dieser (den Fachkameras zu eigener) Effekt lasst sich durch Neigen der Standarten erzielen,
so dass sich die (gedachten) Ebenen der Bild-, und Objektstandarte sowie die Ebene des Sujets
idealerweise in einer Kante schneiden.

Im direkten Vergleich mit dem Bild in Aufgabe 1 fallt die gedehnte Scharfentiefe sofort ins Auge,
zumal das Negativ in Aufgabe 1 mit einer Arbeitsblende 64 belichtet wurde, wahrend hier, in Aufga-
be 2 nur Blende 16 zur Verfiigung stand.

Es lasst sich also feststellen:

Der Scheimpflug ermdglicht eine grosse Schéarfenebene bei einer verhaltnissmassig kleinen Arbeits-
blende, was einer gesteigerten Abbilldungsleistung zugute kommt, da starkes Abblenden zu einem
starkeren Beugungsfehler fuhrt.

Allerdings lasst sich der Scheimpflug nur bis zu einem bestimmten Winkel treiben, da irgendwann
die Bildebene ausserhalb des Bildkreises liegt.

Das Problem ist vor allem, dass der Scheimpflug in erster Linie bei (relativ) flachigen Sujets sinnvoll
angewendet werden kann. Befanden sich beispielsweise 15 cm grosse Barbiepuppen auf der Zei-
tung, wirden die Figuren nach oben ( von der Zeitung weg) in der Unschéarfe versinken.
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alfred krause
Schärfenebene, Nah- und Fernpunkt nicht richtig eingestellt!
Bei optimaler Einstellung dieser Aufabe sollte die Auszugsdiffernez  0 sein!
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Aufgabe 3:

MIT KAMERAVERSTELLUNG - NUR EINE REIHE VON LINKS UNTEN NACH RECHTS OBEN
AUF DER ZEITUNG STEHENDER STIFTE SOLL SCHARF SEIN!

Bei dieser Aufnahme sollte der Aufnahmewinkel maximal 15° betragen

Aufnahmedaten:
Abbildungsmal3stab: 1:1
Auszugsdifferenz: 19 mm
Auszugsverlangerungsfaktor:4x
Arbeitsblende: f 45
Belichtungszeit: 1/30 sek.

.

Ergebnisbeurteilung:

Wie schon in Aufgabe zwei kommt auch hier der Scheimpflug zum Einsatz, da sich durch Abblen-
den nicht die notige Scharfentiefe erzielen lasst. In diesem Fall wurde die Scharfenebene vertikal
geschwenkt, so dass sich die durch die Schrauben verlaufende Scharfenebene mit Objekt- und Bild-
ebene schneidet. Durch abblenden lasst sich die Schéarfentiefe parallel zur Scharfenebene vergro-
Rern.

Zusatzlich zur Verlagerung der Scharfenebene wurde die Bildstandarte parallel verschoben, um der
Konvergenz entgegenzuwirken.

Abschliessend stellen wir fest:

durch eine Verlagerung der Scharfenebene lasst sich eine Bildwirkung erzielen, die mit einer starren
Kamera so nicht moglich wére.

Allerdings gilt auch hier: Der Scheimpflug ist nur bis zu einem bestimmten Winkel mdglich, da sonst
die Bildebene nicht mehr im Bildkreises liegt.

Des weitern ergibt sich durch vertikale Verschwenkung das Problem, dass nur in die Hohe ragende
Objekte auf der Scharfenebene scharf abgebildet werden.
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alfred krause
Nah- und Fernpunkt nicht ganz richtig
zu viel scharf!!
Wieso Blende 45?

alfred krause
Bildkreises

alfred krause
weitern
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Aufgabe 4:

BAUEN SIE DIE AUFNAHME ,ZEITUNG" ZU EINEM STILLEBEN AUS, WOBEI MINDESTENS EIN
GEGENSTAND IHRER WAHL HOHER ALS 10 CM SEIN SOLLTE!

.Bedingung: Alle Gegenstande incl. Zeitung sollen scharf abgebildet werden.”

er Ost-nimesn

Aufnahmedaten:
Abbildungsmal3stab: 1:4

- Auszugsdifferenz: 15mm

. Auszugsverlangerungsfaktor:4x
~ Arbeitsblende: f 64
Belichtungszeit: 1/30 sek.
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Ergebnisbeurteilung:

Als Kronung des aufgagbenkomplexes ,Kameraverstellungen“ wurde eine glickliche Puppenbezie-
hung zu einer stimmigen, freien Aufnahme zum Thema ,Zeitung® arrangiert. Das Thema ,Zeitung*®
wird sowohl vom Hintergrund transportiert, als auch durch die Zeitungen in den Handen der Pup-
pen. Diese wurden Ubrigens nicht nachtraglich ins Bild eingefugt, sondern vor der Aufnahme repro-
duziert, skaliert und mit den Puppen arrangiert.

Das Sujet wurde urspruinglich - wie auch die anderen Editionen - auf APX 100 belichtet, leider sind
die Negative verschwunden, weshalb fur das Bild oben ein Color-Negativ Fuji NPS 100 gescannt
und im Photoshop zu einem Graustufenbild reduziert wurde.

Kameratechnisch ist sind in diese Aufnahme alle Techniken eingeflossen, die in den vorherigen Auf-
gaben erarbeitet wurden. Die Scharfenebene wurde doppelt verschwenkt, zum einen um die hori-
zontale Achse, wie auch in der Skizze ersichtlich, zum anderen auch um einige Grad um die vertika-
le Achse, was ich der aus Griinden der Ubersicht aber nicht zusatzlich beigefiigt habe.
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alfred krause
Auszugsverlängerungsfaktor ca. 1,8

alfred krause
aufgagbenkomplexes


